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von Werner May

Einleitung

Heute versuche ich, aus gottlicher Sicht, darzulegen wo wir derzeit stehen, was uns bevorsteht und
wohin das fithren wird. Da ich nicht Gott bin, berufe ich mich auf Kundgaben, die zwischen 2012
und heute an einen Mitmenschen durchgegeben wurden. Ihr findet sie unter www.lebenswinke.de.
Ob ihr den Inhalt glaubt oder nicht solltet ihr dann entscheiden, wenn ihr alles gehort bzw. gelesen
habt. In diesem Film werde ich das, was ich wortlich zitiere als Schriftbild einblenden.
Zum Einiiben habe ich folgendes Zitat ausgewahlt:
,» Es gibt ja etliche unter euch, die selbst zum Lesen all dieser Kundgaben und sonstiger
Mitteilungen hier gegeben schon zu bléde geworden sind.

Dies also ist ein Zitat Gottes und ich denke: Wer ehrlich genug ist und sich so manche Kommentare
im Internet in Erinnerung ruft, wird dem beipflichten.

Also wende ich mich hiermit an diejenigen, die sich ernsthaft um Wahrheit bemiihen.

Da dieses Video ziemlich lang ist, empfehle ich das Manuskript, welches ihr als pdf-Datei von
meinen Seiten www.paradies-auf-erden.de oder www.widerstand-ist-recht.de herunterladen konnt.
Ihr kénnt sie auch gerne an Freunde und Verwandte verteilen, damit niemand sagen kann: ,,Ich habe
nichts davon gewul3t“ oder: ,,Ich bin mir keiner Schuld bewuf3t.“

Beginnen werde ich mit der Beschreibung der derzeitigen Situation, die letztlich dazu fiihrt, dass die
groflte Reinigung in der Geschichte der Menschheit ansteht. In den Kundgaben heif3t es dazu:
,»Ja, Meine Kinder, fiir euch wird es nicht einfach sein, diese nun anstehende Zeit
unbeschadet zu durchstehen, denn die Menschheit steht nicht mehr am Abgrund,
sondern sie ist im Abgrund und unaufhaltsam Idlt sie sich von Luzifer betéren und vom
Drachen verschlingen.

Der Erdmensch

Was ich nicht wulSte, und die meisten von euch sicherlich auch nicht, ist, dass die Erde insgesamt
einen Erdmenschen darstellt und wir alle automatisch dessen Seele sind. Weiterhin lassen sich die
Nationen untereinander wie eine grolle Familie einteilen. Sie erfiillen gleichzeitig die
lebenswichtigen Organe des Erdmenschen.
Das Herz ist — man hore und staune — Deutschland.
,» Wenn das Herz siecht, wenn Deutschland siecht, so stirbt der ganze Weltmensch dahin
und ihr habt da ein treffliches Gedicht (Das Gedicht der Linde) wo ein hellsehender
Mensch, also ein Geistmensch, dort den Ablauf des Weltmenschen, des globalen
Erdmenschen skizziert hat.“

(Anmerkung meinerseits: Das besagte Gedicht findet ihr im Internet)


http://www.lebenswinke.de/
http://www.widerstand-ist-recht.de/
http://www.paradies-auf-erden.de/

Deutschland wird auch als Vater bezeichnet, England als Mutter und Amerika als Tochter usw.

Der Plan Gottes war, dass sich die Volker uneigenniitzig fiir das Gesamtwohl einsetzen und sich

gegenseitig unterstiitzen. Nun hat sich jedoch die gierige und v6llig verdorbene Tochter zum

Alleinherrscher der Menschheit aufgezwungen, ohne, dass sie dazu von Gott legitimiert ware.
,» Und so werden Nationen um Nationen aus ihrem familiéiren Verband gerissen, so
werden kleinste Uneinigkeiten zum grolSen Streit aufgebldht, so werden die Nationen
gegeneinander gehetzt, so werden die Vilker vermischt damit die Uneinigkeit nicht
mehr iiberwunden werden kann, so wird Organ um Organ da mit fremden Zellen
liberschwemmt, infiltriert und funktionsuntiichtig gemacht und der Mediziner wiirde
schon Idngst dort Krebs in all diesen Organen diagnostiziert haben, so er sein
Handwerk verstiinde.

Amerika, Nordamerika wohlgemerkt, verseucht mit seinem aufgebldhten
odematisierten Hirnteil dort den gesamten Weltmenschen und treibt ihn durch diese
Ausrichtung auf die Seele in Verbindung mit dem leiblichen Wohl dort in die materielle
Abhdingigkeit,

China leistet mit seiner von Nordamerika hauptscichlich aufgebauten Industrie die
gesamte Versorgung des weltlich ausgerichteten Wirtschaftsorganismus und verdirbt
somit iiber diesen primitivsten Kreislauf das Blut dieses Weltmenschen,

Deutschland als Motor und Ziindfunke, was das Geistige betrifft ist in dieser Funktion
von England-Amerika entmachtet und zerstért worden und darf nur noch als rein
mechanisches, geistloses Gebilde dort wie die Pumpe in diesem Weltmenschen da Ware
um Ware und nun auch Geld um Geld in all diese anderen nutzlosen Organe pumpen,

RuBland als Lunge versucht gegenwdrtig wieder frei von der Besessenheit dieses
zionistisch-angloamerikanischen Kliingels zu werden, versucht also frei zu atmen und
wird doch wieder nur von allen Seiten, dhnlich dem deutschen Reich seinerzeit,
angefeindet, wird nun auch sogar noch von Deutschland als seinem natiirlichen Vater
getrennt, weil sich das véllig benebelte Herz da wieder von seinem Gehirn umnachten
und entmachten ldlSt,

England als Verursacherin und Antreiberin der letzten Weltkriege versinkt gegenwdrtig
im Schlamm ihrer Triebe, denn es hat dort keine Reinigungskraft mehr gegen die von
allen Seiten auf sie zustromenden Emigranten, also von Menschen, die sie selbst durch
ihre eigenstichtige Politik in den Heimatldndern entwurzelt hat und so versinkt dieses
Stammbhirn in die Agonie und den Niederungen derjenigen Nationen und Volker, die es
selbst dorthin gebracht hat.

England hdtte sich an der Seite Deutschlands als die getreue Mutter der Vilker
erweisen sollen, doch da sie nur ihre eigenen Absichten verfolgte und das ihren Kindern
beigebracht hat, so gibt es nun keine Mdglichkeit mehr, diesen verhdngnisvollen
seelischen Zug, diesen Charaktermangel, dieses seelische Muster dort
gesamtgesellschaftlich im Sinne des Gemeinwohls aller abzuleisten, sondern das Ende
der Fahnenstange ist erreicht und gleichzeitig ist damit eine Reinigung und ein
Neuanfang verbunden. “



Deutschland, als Vater, ist inzwischen zu schwach, bewirkt geistig nichts mehr und kommt nicht
gegen Mutter und Tochter, also England und Amerika, an. Deutschland wurde in den vergangenen
50 Jahren genoétigt seine geistige Fiihrung abzutreten und damit verschob sich das gesamte irdische
Gleichgewicht noch mehr in das Materielle hinein.

,» Weder England noch Amerika besafien die dazu nétigen Voraussetzungen um die

Vélker geistig zu fiihren und der sogenannte American Way of Life verschlol definitiv

die Tiir zum Geistigen und Luzifer feierte seine Auferstehung.“

Amerika, dieses v0llig krankhaft tiberdrehte Gehirn hat erst den Industriemenschen gebildet und
sich damit krankhaft in diese Versorgerschiene festgefahren. Nun kann es diesen Kurs aus eigener
Kraft nicht mehr verlassen. Zionistisch verblendete Bankiers haben sich das gute und christliche
Amerika unter dem Nagel gerissen und sich auch andere christliche Léander einverleibt.
Kennedy wollte damals die Selbstreinigungskréfte wieder in Gang setzen, wofiir er ermodet wurde.
Damit ist weltweit diese Endzeit eingeldutet worden und die Fratze des Teufels zeigt sich seitdem
deutlich.
,»Alle amerikanischen Prdsidenten in Folge sind erprelSbar und sind dhnlich wie die
europdischen Staatsfiihrer, nur noch Marionetten in der Hand dieser Banken.

,» Luzifer, der durch seinen zweiten grofSen Fall hier auf Erden sich zu Satana, dem
Drachen, gewandelt hat, beherrscht nun alle diese Industrie und die sie
unterstiitzenden Banken und sonstigen, ihr nach dem Munde redenden Vereine und ja,
eure Presse, Medien, der falsche und liigenhafte Prophet, sind da ebensogut von ihr
versklavt wie eure euch Fiihrenden und der Einfluls der Industrie geht bis in eure
kleinsten Gemeinden, die ja kaum noch selbstiindig sind, die alle hoch iiberschuldet da
vollig abhdngig von der Vergesellschaftung zwischen der Industrie und den Banken
geworden sind...

,» Die Industrialisierung hat also zur Folge, dals am Ende dieses kiinstlich erzeugte Tier
seine Schopfer auffrilSt, denn die Industrie verdankt ihre Existenz ja nicht der Liebe
oder Ndchstenliebe, sondern im Gegenteil, die Industrie ist das Kind des absoluten
Genusses und damit ist es tierisch und besteht pur aus Eigenliebe.

Wie man unschwer erkennen kann, liegt der Erdmensch bereits im Todeskampf, der in einem dritten
Weltkrieg enden wird.
,»-..der Gegner will ja die Zerstdrung eures gesamten Planeten, was ja auch geldinge, so
Ich nicht ein Zeichen setzen wiirde, vor allem also sind es diese durch Mein Veto
hervorgerufenen Naturkatastrophen, sind es letztlich also diese Wehen der Erde selbst,
die das Leben des neuen Menschen, also der neuen Menschheit garantieren und auch,
wenn da sehr viele Menschen leiblich den Tod finden, so ist doch das Uberleben der
Nachkommen garantiert und eure Erde wird da weiterhin die Geburtsstditte dieses
globalen Erdmenschen sein und dieser wird im Verlauf der Zeit immer geistiger
werden. “

Demnach wird die Reinigung stattfinden miissen um den Erdmenschen und die Erde fiir weitere
Generationen zu erhalten.

Die Griinde sind vielfaltig, betreffen jeden Einzelnen, betreffen die Familien, betreffen die Staaten,
betreffen die Kirchen usw.



Individuum

Aus der Sicht Gottes ist Deutschland als moralischer Sieger aus diesen letzten zwei grofSen Kriegen

hervorgegangen. Und er féhrt fort:
,»damit meine Ich nicht die rein wirtschaftlichen, wissenschaftlichen, technologischen
Mittel und Fdhigkeiten, die es wieder an die Spitze der Vilker katapultierte, sondern
hier spreche Ich die Gutmiitigkeit, die Tapferkeit, die Demut, die Bescheidenheit, die
Hilfsbereitschaft, die Ndchstenliebe insgesamt an, die es Mir erlaubt haben, diese
Nation vor den wilden Bestien zu schiitzen, die sie vollstdndig vernichten wollten und
also habe Ich diesem Volk wieder und wieder auf die Beine geholfen, denn Mich
dauerte sein Schicksal und das Blut von Millionen unschuldig dahingeschlachteten
Menschen erbarmte Mein Herz. Doch die nachfolgenden Generationen wurden diimmer
und dreister, ehrten das Erbe ihrer Ahnen nicht, lieen sich all diese Liigen und Hetzen
der von Satan besessenen Menschen gefallen und stellten sich den Teufeln auch noch
freiwillig zur Verfiigung, so dal§ nun endgiiltig ein SchluB8strich unter dieser vollig
verdorbenen Menschheit gezogen werden muls, ein Schlu8strich, der schon das Mal$ der
noahschichen Sduberungsflut hat.“

An anderer Stelle gibt er kund:
,» Ich will ja gar nicht davon sprechen, dals die Nachkriegsgenerationen Mich ebenso
an den Gegner verraten und verkauft haben und die heutige Jugend dermalsen dekadent
geworden ist, dal$ der Begriff Mensch eigentlich anders definiert werden miifSte und das
Wort Tiermensch nun eine groSe Berechtigung hat, denn der gemeine Mensch kann und
wird sowieso nichts Gottliches mehr nachvollziehen kénnen und wollen. “

,» Kennzeichen eurer Zeit ist es ja eben, dals da alles auf dem Kopf gestellt ist. Frauen
gebdrden sich wie Mdnner, die Mdnner sind zu Weiblein geworden, die Kinder keine
Kinder mehr, sondern eher die Inkarnationen von Teufeln und Dédmonen, eure Leiter
und Vorsteher sowie liberhaupt die Regierenden sind vollig entgleiste, alle moralischen
Werte verloren habende Irrsinnige und wo sich da doch noch ein aufrichtiger Mensch
unter ihnen befindet, so erlebt er ein Kreuz mit diesen Teufeln.

Gott unterscheidet in seinen Kundgaben zwischen ,,Frau“ und ,,Weib“. Er begriindet das so:
,»Das Ende der alten Menschheit ist erreicht, wenn die Weiber sich eigenmdichtig zur
Frau erheben ohne daK sie diese Stellung durch das Dienen innerhalb einer
Gemeinschaft legal erwerben und es ist allemal besser fiir eine Gemeinschaft, solche
Frauen zu verstofSen als sie innerhalb der Gemeinschaft hochkommen zu lassen. Ihr
seht da iiberall diese Folgen der Weiberherrschaft, die sich als Frau diinken und die
doch meist nur unreife Kinder sind.

Wie wir erfahren, tragen wir alle eine Mitschuld an der derzeitigen Situation. Gott beschreibt das
so:
,,diese Vorkommnisse hier, wo eine Frau Tiir und Toren ihres Landes und sogar auch
von Europa fiir die Fremden 6ffnet, damit sie diese Ldnder destabilisieren und
zerschlagen, dieses Verhalten habt ihr selbst an den Tag gelegt indem ihr in eurer Seele
Tiir und Tor fiir die Triebgeister gedffnet habt.



Und Gott hélt uns vor:
,»-..Ihr seid keine armen Opfer, sondern ihr selbst seid die Tcter allezeit und nur
deswegen konnen diese Finanznomaden euch die Kreuze errichten auf denen ihr euch
sozusagen selbst erhéingt, denn ihr liefert ihnen die Mittel dazu in die Hand.

,»--. Warum seid ihr nicht im Lande geblieben und habt euch redlich erndhrt von dem,
was Ich euch dort gegeben? Warum habt ihr eure Nachbarschaften verwaisen lassen,
habt eure Gasthduser gemieden, habt eure Landschulheime aufgegeben, habt eure
Jugend ins Ausland gefiihrt, warum habt ihr nicht eure Fliisse, Bdche und Seen benutzt
und auch nicht eure Wdlder und Berge anstelle dal8 ihr euch in die fremden Fluten und
auf fremde Berge gestiirzt habt, in fremden Landen dort geflohen seid zu irgendwelchen
vollig idiotischen Wanderungen und sonstigen Ausfliigen, den Kreuzfahrten, die
Hurtigrouten, die Reise in die Mitternachtssonne und dergleichen Unsinn mehr?

Nun, da habt ihr eine Antwort beziiglich dessen, warum ihr nun von Millionen Fremder
liberflutet werdet, die euch beglotzen, die euch begaffen, die euch da zeigen, was ihr
selbst mit ihnen gemacht habt.

Euer globales Zeitalter ist also die Kehrmedaille dessen, dal$ ihr nicht zufrieden
gewesen seid mit eurem Vaterland, mit eurer Familie, mit eurer Kultur, dal$ ihr letztlich
die Werte eures Vaters, also Meine Werte somit, verteufelt habt. “

Familienstrukturen

Ausfiihrlich geht Gott auf die Familienstrukturen ein, die sich seit dem letzten Weltkrieg gewandelt

haben. Er erklart:
,» Die Menschen werden sinnlicher und fiir den Mann beginnt seine Phase der
exaltierten Sinnlichkeit mit allen sexuellen, zuvor verbotenen Geniissen und die
verbotene Frucht am Baum des Lebens tétet nun seinen Geist und bei den Mdgden und
Weibern geschieht dasselbe durch die sie erfolgreich verfiihrende Einfliisterung der
Befreiung vom ach so bésen Manne. Die Sexualitdit und die Emanzipation treten
férmlich explosionsartig auf und tragen das Christentum und alle christlichen
Bindungen und somit auch die christlich orientierten Familien zu Grabe, denn das Weib
will frei sein und will nicht mehr zum Wohle ihrer Familie dienen, sondern nur noch fiir
sich selbst da sein.

Ich zitiere weitere Beispiele:
,» Diese Entchristianisierung - also die Zerstorung der seelischen Konsolidation
aufgrund der Auflésung der patriarchalischen Ordnung; die Zerstorung der Familien;
die Absetzung des Vaters und Mannes als Haupt der Familie; die Konzentration auf das
materielle Leben und damit die Konzentration auf den kalten Verstand; die "Befreiung"
der Frau aus den Bindungen der Familie sowie daraufhin ihre VerstoSung in die dufsere
Arbeitsbeziehung, welche ihre und die Seelchen der Kinder krank macht usw. “



,» Die Frauen werden zu sehr in ihrem Trotzverhalten gestdrkt und gesellschaftlich
abgesichert, die Kinder erhalten keine Erziehung und Ausbildung mehr und ja,
letztlich ergibt sich dadurch ein Heer von Sklaven die der Sexualitdt und der Industrie
dienen und niemand blickt mehr von all diesen Milliarden verdummten und versklavten
Menschen durch.

,» Wer Augen hat zu sehen, der sieht welche Kreise ein Interesse daran haben, die
einheimische Bevélkerung mit Fremden zu vermischen und wer Ohren hat zu hdoren, der
hort auch das Geheul und Gehetze derjenigen, denen ihr Vaterland nichts mehr
bedeutet und die Begriffe wie Treue, Heimat, Familie, Geborgenheit, Tradition,
Erziehung mit den Fiisen treten, denn es sind Nomaden an die Spitze der Volker
gelangt, internationale Nomaden, die durch die Beherrschung der Finanzen ihre
Weltordnung errichten wollen.

,» Wenn die Frauen nicht mehr Miitter und schon gar nicht die getreue Gehilfin des
Mannes sein wollen sondern sich lieber mit Hunden umgeben als das sie sich dort um
die Aufzucht und Fiirsorge der Kinder kiimmern, dann ist ja auch schon das Ende der
Fahnenstange erreicht.

Nachdem die meisten Familien zerstort sind und das Ende der ,,Fahnenstange“ erreicht ist, blicken
wir gemeinsam auf die Staaten und lassen uns von Gott belehren:

Staaten

Gott fragt:
,»Nun, wo bin Ich? Wo bin Ich euch sichtbar, wo fiihlbar, wo in Meiner Liebesmacht
zugegen? Etwa in der gegenwdrtigen Politik? Nein, da ist niemand mehr, der sich noch
auf Mich beruft und somit tobt sich dort allein der Gegner aus. In eurer Wissenschaft?
Nein, dort ist ebenfalls niemand mehr und ebensowenig in der Medizin oder in all den
anderen Gebieten des dffentlichen Zusammenlebens und dieser Organisationen,
welche den Staatskérper und hier eben das Herz des gegenwdirtig versterbenden
Erdmenschen ausmachen.

Gott unterscheidet zwischen Nationen und Staaten und begriindet das so:
»Deutschland, RuBSland, Spanien, aber auch Japan sind beispielsweise mdnnliche
Nationen und England, Amerika, Frankreich, Polen sind dagegen weiblich und ebenso
ist Italien weiblich und hat nichts mehr mit den ménnlichen Romern von friiher gemein.
Werden diese Nationen jedoch in ihrem souverdnen Auftreten beschrdnkt und blockiert,
weil sie beispielsweise die Religion iiberbewerten, wie es in den Zeiten dieser
Frommigkeit geschehen ist, wo die Kirchenmutter die Nation dominierte oder aber
beschneidet der Staat die Rechte der Kirchenmutter zu sehr, wie es nun im Zeitalter der
Triebentartung geschieht, dann verliert solch eine Nation ihre von Mir verliehenen
elterlichen Rechte und wird damit zu einem Rumpfgebilde, also zu einer untiichtigen,
die Menschen nur noch auf die leibliche Versorgung ausrichtenden Gemeinschaft - und
wenn solch ein Fall eintritt, dal8 die Nation ihre natiirlichen Rechte aufgibt, weil sie da
insgesamt in die materielle Versorqgung gefallen ist, dann kénnt ihr von einem Staat
sprechen.



»--.Schon der Begriff Staat impliziert, da§ die Nation aufgeldst und dals nur noch ein
primitives Rumpfgebilde vorhanden ist...

Gott geht mehrfach auf Deutschland und seine spezielle Situation ein. Er sagt u.a.:
,» Nur souverdne Nationen kénnen ihre Bevilkerung schiitzen und sorgen dafiir, dal8
Achtung und Ehrfurcht, dals Respekt und Ndchstenliebe herrscht, doch ohne solch eine
Ordnung, welche eine Nation von Mir erhdlt, wird alles nur wieder verfallen und wird
zu Staub und ja, so zerfdllt eben gegenwdrtig alles und wird zu Staub. “

Und er fragt:
,» Wo sind eure Familien, was geschieht mit euren Kindern, wo ist eure Nation hin und
was bedeutet euch noch die Kirche oder der Staat und in welchem Staat lebt ihr
tiberhaupt und wie steht es mit euren einstigen Rechten, die ihr dort als Souverdn
einer Nation besessen habt wdhrend ihr jetzt nur noch das Personal einer Firma mit
sehr beschrdnkten Rechten seid?“

Mit dieser AuRerung wiirde er von Politik und Verwaltung als Reichsbiirger eingestuft. Auch das
folgende Zitat wiirde sofort der sogenannten ,,Rechten Szene“ angelastet:
,» Die Deutschen sind, wie dies nun seit Jahrzehnten tiblich ist, von ihren eigenen
Miittern verdorben und zerstort worden und deswegen steht nun sogar eine Frau an der
Spitze eures Volkes, die tiberhaupt keine Mutter ist und die deswegen nicht davor
zurtickscheut, die ihr anvertrauten Menschen, also das deutsche Volk, auszumerzen. “

Gott gibt auch eine Antwort darauf, wie das deutsche Volk ausgemerzt wird und liefert uns einen
einsichtigen Grund:
,, Wozu mul8 der Schwarze hier in euren Klimaten sein, wo er doch, schon von seinem
dickfliissigeren Blute her, in seinen heilseren Léindern sein sollte um dort seinen Trotz
leichter abzuleisten, als es hier der Fall ist.

Was miissen denn da all die Zellen der Nieren, der Leber, des Magens, des Darms etc.
sich hier in Deutschland als dem noch seienden Herzen befinden, wo sie, rein
organisch funktionell betrachten, tiberhaupt nicht hingehéren und von der Moral da
sprechen wir lieber nicht, denn da wiirdet ihr allesamt schlecht dastehen wenn ihr von
Mir aus hdren miifst, dal8 ihr da eure eigenen Kinder zu Millionen (durch die
Abtreibung) getotet habt, eures Genusses wegen, damit dann letztlich Fremde, die nicht
in eure Léinder gehdren, dort Ersatz leisten sollen fiir die von euch gemordeten eigenen
Kinder.“

,» Diese Fremden sind dabei nur der erste Akt und sie leiten den Untergang eurer
westlichen Zivilisationen ein!

Nachdem wir das Thema Staaten und Nationen durch Kundgaben Gottes behandelt haben, widmen

wir uns Europa.



Europa

Aus gottlicher Sicht klingt das so:
,»-.. EUropa ist ja iiberhaupt nicht natiirlich gezeugt noch entstanden, sondern Europa
ist einzig als kiinstliche Zeugung in den Labors der Holle entstanden. Euer Europa war
nie das Kind von irgendwelchen Nationen.

Und wir erfahren:
,» Europa ist eben nur der Totengrdber all der Nationen, die sich diesem satanischen
Kind unterworfen haben, die sich dieser rein luziferischen Kopfgeburt hingegeben
haben und die es mit Nervendther, hier in Form von Geldmitteln und durch die
Unterstiitzung gewisser Gesetze, die eindeutig den Pesthauch der Holle vermitteln,
kiinstlich am Leben erhalten und ja, wie Ich auch schon des dfteren hingewiesen habe,
so lasse Ich dieses Gebilde sich soweit in seinem Hochmut aufbldhen, bis da ein kleiner
Nadelstich von Seiten des Sohnes reicht, der, was ihr auch schon wissen kénnt, in dem
grolsen RuBSland vorgebildet ist und das ganze, sich schon hochherrschaftlich riihmende
Europa zerplatzt.

Nachdem wir vom Ende Europas erfahren haben, wenden wir uns der Globalisierung zu:

Globalisierung

Gott gibt kundt:
,»-..Diese libergeordnete weltlich-irdische Struktur all eurer Staatsgebilde und euer
Rumpfnationen wird so vergehen. Dieses Gebilde eines irdisch libergeordneten
Staatswesens, also alle diese Strukturen dieser irdisch gemeinsamen Staatskorperschaft
mit seiner Infrastruktur, mit seinen Versorgungsschienen, mit seinen staatlichen und
privaten Institutionen, mit seiner Religionsstruktur, mit seiner Finanzstruktur, mit seiner
Wissenschaft und Technik, mit seinen Oligarchen auf der einen Seite und mit seinen
Milliarden von Sklaven auf der anderen Seite wird so nicht mehr existieren, denn dieser
Erdmensch verstirbt. “

Der Erdmensch liegt bereits im Sterben:
,»Sie haben keine Zeit mehr ihr Amerika weiter dem Teufel zu iiberlassen, sie haben
keine Zeit ihr Europa als Teufelshure anzupreisen, sie haben keine Zeit mehr mit ihren
vollig verkorksten Religionsgemeinschaften dieser angeblich wunderbaren Eine-
Weltordnung, wo sich der Muslim mit dem Hindu, der Buddhist mit dem Schintoist, der
Christ mit dem Teufelsanbeter, etc. in doch so schéner heuchlerischer Gemeinschaft
einfinden, wo jeder seinem Ich-Kult fronen darf und alles geht zu Lasten der
Allgemeinheit.

Was sagt Gott zu den Glaubensmiitter der Staaten, den Kirchen?



Kirchen

Wir erinnern uns, die Glaubensmutter, also die Kirche, sollte Teil einer jeden Nation sein und dort
ihre Aufgabe erfiillen. Gott erldutert:
,» Der Westen hat gerade unter dem Einflul§ von Amerika die Glaubensmutter gegen die
Wissenschaft ausgetauscht und, weil diese Wissenschaft glaubenslos und prinzipienlos
ist, miindete diese rein luziferische Wissenschaftsliebe in einer sklavischen Abhdngigkeit
gegentiber der Industrie, so dals diese Industrie bei euch jene, die Kinder begliickende
Rolle der seinerzeitigen Kirchenmutter iibernommen hat. “

,» Der christliche Mensch ist gestrauchelt und liegt am Boden und der islamische
Mensch, der Moslem, ist nicht in der Lage ihm aufzuhelfen noch dessen Stelle
einzunehmen und die anderen Religionsgemeinschaften noch weniger und so mul$ sich
der christliche Mensch schon selbst darum bemiihen, gegen diese Finsternis und
Verderbnis dieser Zeit zu streiten...

D.h. jeder Einzelne ist aufgegrufen in der noch verbleibenden Zeit Christus in sich zu entdecken
und sich mit ihm zu entwickeln.
,» Die Kirchen haben sich diesem teuflischen Paar (Banken und Industrie) auch schon
unterworfen und genau das empfinden nun immer mehr Menschen, wie sich nun selbst
die Kirche diesem Diktat der teuflischen Geschwister unterworfen hat und es wird nicht
lange dauern und die Priester und all diese Mammonsdiener werden in den mehr
stidlichen Léndern da aufs heftigste verfolgt werden, denn die Menschen fiihlen sich
dort noch sehr viel mehr betrogen von ihrer Glaubensmutter als wie dies in den
nordlicheren Léndern ist.

,»Nun, der alte Papst hat rechtzeitig reagiert, doch der neue ist noch zu sehr Gutmensch
und Idealist und also wird er sein Kreuz mit seinen Schdflein erleben, die sich
allmdhlich zu Wélfen gestalten werden. “

Kommen wir zu der Begriindung, warum und wie die Reinigung der Erde aussehen wird:

Die Reinigung

Gottes Begriindung fiir die Reinigung 146t sich in einem Satz zusammenfassen:
,nun, da macht es angesichts dieser Masse der Ungldubigen keinen Sinn mehr diesen
alten und zerschlissen Leib dieser Seelen-Mutter noch weiter zu flicken, denn das Ende
ist nun einmal erreicht.“

Gott ermahnt alle Menschen mit den Worten:
,,Sie werden also - so sie die Korrektur des Kreuzes nicht annehmen - dann eben vom
Tod aus ihrem leiblich-irrsinnigen Zustand erlost und im grofSen Jenseits und auf
etlichen Monden ist da noch geniigend Platz fiir solche GenuBsiichtler, die die Finger
nicht von sich oder anderen lassen konnten. Nur eine dulSerst magere Umgebung mag
sie noch heilen und ihnen diese Abédung da zukommen lassen, welche ihnen im
irdischen Leben ein Grduel gewesen ist. Nun, ihr mogt da erschrecken oder erschauern,
ganz wie ihr wollt, doch Tatsache ist nun einmal, dal§ Mir an solchen Scheinfriichten
und Menschenlarven nichts gelegen ist, die ihre kostbare Zeit hier auf Erden nur



vertrodeln und verblédeln - und deswegen ist der Tod, insgesamt betrachtet, ein Mul§
fiir solche, die sonst in Ewigkeit nicht mehr zu erreichen wdren.

Der Tod ist demnach eine Rettung fiir all die Ungldubigen damit sie sich im Jenseits weiter
entwickeln kénnen und nicht verloren gehen.
,» Dann spielt der Tod sowieso keine Rolle mehr, sondern er ist nur die Fahrkarte in
Mein Reich.“

,» Der Tod ist also ein Gnadenakt fiir solche, die, wenn es nach ihnen ginge, diese ganze
Erde und iiberhaupt die gesamte Schépfung fiir nichts erachten, denn sie nihilieren
Mich und Meine Werke ...“

,»Also macht euch mit dem Tode vertraut, der Einzug in euren Familien, in euren
Gemeinschaften und Gesellschaften hdlt.

,»Doch die grolsere Zahl wird auf dieser Erde in den Fluten, in den Kdmpfen, in den
Katastrophen etc. ums Leben gekommen sein um auf diese Weise mit ihrem leiblichen
Tod dafiir zu bezahlen, was sie da ihrer Seele in Hinblick auf das ewige Leben angetan
haben. “

,» Viele schlimme und schreckliche Seuchen und Krankheiten treten auf und die
Krankenhduser werden selbst die schlimmsten Herde dieser Seuchenausbreitung sein,
denn bedenkt, Meine Kinder, daB sich ja auch all diese Arzte sowie iiberhaupt schon
das gesamte medizinische Personal dort schon mit einem Nimbus des Gottlichen
umgeben hat und das, obwohl gerade diese gesamte Arzteschaft so eigentlich die
Soldaten der Neuzeit darstellen, die mit ihren Mitteln und Experimenten da jene
Menschen ausrotten, die sonst in den Kriegen ums Leben gekommen wdiren und somit
wird es einmal Zeit, dal8 diesem Todespersonal dort auf die Finger geschlagen wird und
deswegen kehren alle Folgen ihrer verdchtlichen Taten auf sie zurtick und nun werden
sie von den Krankheiten und Seuchen gejagt und werden ebenso darunter leiden und
auch z.T. getotet werden, wie sie es selbst an der armen Menschheit verbrochen haben
und denkt da vor allem auch an diese unsdglichen Abtreibungen.

Es ist bei den Arzten derselbe Fall wie bei den Priestern und nun auch den
Journalisten und demndchst auch den Finanzpriestern. Sie alle werden nun die Folgen
ihrer todlichen Taten zu verkosten bekommen und von diesen, den Antichristen in die
Steigbtigel gehobenen Mammonsdiener werden es nicht viele tiberleben.

Und wir erfahren:
,»diese neue Geburt wird sehr schmerzhaft sein und das Antlitz der Erde wird
umgestaltet.

Hier einige konkrete Voraussagen:
»Amerika ist in diese dunkle Stromung der Zionisten geraten, denn das ist das Erbe
Englands, dal8 es angenommen hat und ist nun so tief in der Volksseele damit verstrickt
und gefallen, dals, so der Zionist stiirbe, Amerika auch dahinsiechen und sterben wiirde.
Das Hitlerdeutschland seinerzeit war nicht so tief im Hitlerismus verstrickt wie dies
das heutige Amerika ist und wenn schon das gesamte Deutschland seinerzeit dafiir
biiBen mufste und ein millionenfacher Tod auf diese Nation zukam, dann kénnt ihr euch
ausmalen, wie es da um Amerika steht und was auf diese einstmals groartige Nation
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zukommt, zukommen wird, zukommen mul8, damit das Blut all der Unschuldigen von ihr
abgewaschen wird.

, Und England wird nicht die einzige Nation sein, die mit ihrem Blut fiir all die Greuel
der Vergangenheit bezahlen mulS, und welches im neuen Erdmenschen, dem globalen,
sich aus all den Vélkern zusammensetzenden Ubermenschen da fehlen wird.

,» von eurem heutigen, sich gro8 diinkenden Europa und von den sogenannten
vereinigten Staaten von Amerika, welche auch nur ein vereinigtes Lumpenreich sind,
wird im neuen Menschen kein Platz mehr sein.

., Ldnder, Meere, Kontinente werden ihr Antlitz verlieren, alle Nationen werden in der
Form, wie sie heute noch bestehen, nicht mehr existieren und jungfrdulich wird das
Antlitz der Erde sein.

,» Warum der groBe Krieg als Seelenabrdumer kommen mufs, sollte hiermit eigentlich
schon tliberdeutlich sein, denn Ich kann der jetzigen Menschheit ja mit nichts mehr
kommen um sie von ihrem verderblichen antichristlichen Kurs abzuhalten. “

,»Das in Meiner Liebe teilweise erneuerte RuBSland soeben schon den Priigel schnitzt
respektive die Zdhne und allerdings auch die Waffen schdrft, um diesen iiblen Feind der
Menschheit den Giftzahn zu ziehen.

Wer Gottvertrauen hat, kann beruhigt in die Zukunft schauen, denn Gott verspricht:
,» Nur Mein Plan gelingt und nichts von dem, was sich diese selbst ernannte Weltelite
da ertrdumt oder erhofft, wird geschehen.

»---wo Ich reinige, da wird griindlich gereinigt und deswegen wird es eine neue und von
allen Lastern und Ubeln befreite neue Erde geben.“

Nachdem wir erfahren haben, dass die Staaten zerschlagen werden, die Kirchen keine sinnvolle
Hilfe bieten kénnen und der gesamte Erdmensch bereits im Sterben liegt bleibt noch die Frage:
Was konnen wir, was kann jeder Einzelne noch tun?

Ich habe im Folgenden einige Ratschldge aus den Kundgaben ausgesucht:

Ratschlage

Gott sagt:
,»Nein, in Mir lebt ihr nicht, noch immer nicht und deswegen auch sind da etliche
Szenarien vorbereitet, die ihr wie einen Alptraum erleben werdet, damit ihr einmal
schweilsgebadet und voller Entsetzen erwachet, denn besser ist ein Erwachen voller
Schrecken als ein schreckenloses Nichterwachen. Hort da endlich auf mit all eurem
Unsinn, denn es geht ja fiir euch um Leben und Tod.

,Haltet ihr euch also auch von der Industrie noch deutlicher zuriick, meidet diese euch

verseuchenden Medien und lalt da die Finger von den Banken und bedenkt, dals ihr
nun besonders euch zu reinigen habt, denn wenn die groffe Reinigung ansteht, dann
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werdet ihr je nach euren Schmutzanteilen da hart angestofSen werden und es ist besser,
ihr reinigt euch vorher bevor ihr zwangsgereinigt werdet. «

,»Schaltet doch zuerst diesen Tyrannen eurer Presse- Funk, Fernseh- Medienwelt
aus, diesen liigenhaften und hurerischen falschen Propheten, der nur euren Tyrannen
dient die euch dort mit ihren Liigen nur darauf fixieren, was dort fiir ihre, die Massen in
Bldodheit haltende Absicht dienlich ist. Ihr werdet dort nur auf das hingelenkt, was
Luzifer euch denken, fiihlen und handeln 1dSt und ihr werdet die Wahrheit in keiner
eurer groSen Zeitung mehr lesen kénnen und ebenso ist es bei den anderen
Publikationen und eure Filmindustrie arbeitet subtil daran, euer BewufStsein nur mit
eurem Eigendiinkel zu néiihren, euch zu sexualisieren oder zu emanzipieren, was ja
schon dasselbe ist, denn eine jede emanzipierte Frau ist eine sexualisierte Gespielin
ihrer Triebe geworden.

Eure Aufmerksamkeit wird von diesem falschen Propheten also nur eingefangen und
darauf gelenkt, was diesen wenigen Familien im Hintergrund nutzt, denn sie haben da
schon ein wenig Furcht angesichts der Masse der Menschheit, die sie zwar mit ihrer
Medizin, ihren Impfungen und sonstigen Praktiken zu dezimieren versuchen, doch
letztlich bringt es ihnen nicht den erwiinschten Erfolg, denn wenn durch solche
teuflischen Praktiken da hochstens eine Milliarde Menschen vorzeitig ihr Leben
verléren, dann wdre es noch immer nicht genug ihrer Ansicht nach und deswegen wird
nun versucht, einen grofsen Krieg loszutreten, denn damit kénnten sie ganz leicht und
aus Versehen, versteht sich, dann ganze Nationen ausradieren und so wiirden dann z.B.
China oder RulSland quasi aus Versehen eingedschert werden und diese Kabbale riebe
sich nur ihre Hdnde vor Freude.

,,Den Aufstieg dieser Finanznomaden habt ihr erlebt sowie diese enorme Uberhhung
und Uberbewertung der Weiber - und zeitgleich auch den Fall der Mdnner und
Familien, der Nationen und Vélker, doch nun werdet ihr deren Fall erleben. Es werden
wieder richtige Mdnner mit richtigen Frauen richtige Familien bilden, wo Ich das
Haupt bin und es werden da all diese Weibermdnner und véllig dekadenten, kindischen,
libersexualisierten Tiermdnnlein ebenso ausgemerzt werden wie da all diese heutigen
hochmiitigen Tierweiblein ausgemerzt werden, die als einzige Lebensgrundlage die
Beschdftigung mit sich selbst haben und die nicht mehr fdhig noch willens sind, dort
innerhalb einer Familie die getreue Gehilfin ihres Mannes zu sein, sondern die den
Mann schon ldngst entmannt haben. Solche Mcinnin sind Mir ein Greuel, denn sie
wissen in allem ja schon besser Bescheid als Ich selbst! “

Nachdem wir nun wissen was uns in den ndchsten Jahren bevorsteht stellen sich die Fragen: Wer

oder was bleibt noch {ibrig? Wer soll die umgestaltete, zerstorte Erde neu aufbauen? Auch hierzu
erhalten wir notwendigen Antworten:

Neuanfang

»Mein neues Volk ist das von Mir selbst gebildete, erzogene und durch die Kreuzigung
ihrer Seele auferstehende Geistvolk!

Erdweit aus den edelsten der Geschlechter kommend haben sie sich da unermiidlich aus
der Erde emporgearbeitet um in Meinen Himmel zu gelangen und sie vertreten alle
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Nationen, alle Rassen, alle Volker, denn Meine Liebe kennt keine Trennung und kennt
keine Bevorzugung irgendeiner Rasse und deren Liebe kennt ebenfalls keine
Auserwdbhltheit in der Weise, wie es sich da die Juden, die Deutschen oder die
Amerikaner, die Engldnder oder die Zionisten und wer auch immer zugute halten. Es
wird gegenwdirtig ein neuer Stamm geboren, es wird ein neuer globaler Erdmensch
geboren, denn gezeugt ist er schon. Er wird den alten Menschen beerben, er wird ihn
liberleben und er wird das fortfiihren, was der alte Mensch begonnen und noch nicht
beendet hat.“

,» Ihr willt doch, zur neuen Schépfung wird nur zugelassen, wer sich dort den dazu
nétigen Geist verschdfft hat und alles andere wird da absterben.

,Es muf$ sein und so braucht ihr nicht zu hadern oder im Selbstmitleid versinken, wenn
eure Lénder nun gekehrt werden. Es kommt nur auf euch zurlick, was ihr den euren da
oftmals angetan habt und niemand von euch wird ein Haar gekriimmt werden, so ihr
euch befleilsigt habt, schon vor Jahren den so notwendigen Geist entwickelt zu haben
um Mein Mich liebendes Kind zu sein. Doch wer so gerade damit begonnen hat Mich
als seinen Vater anzunehmen, nun, der wird noch so manches Ubel erleben werden.
Doch verzagt nicht, ihr wilit ja, an Wen ihr euch zu wenden habt.“

So wie Noah damals wulite, dass es eine Flut geben wird und er rechtzeitig eine Arche bauen
konnte, so erfahren wir im Voraus was da auf uns zukommt und wie wir uns darauf vorbereiten
sollten. Viel Zeit bleibt uns nicht mehr, wie wir erfahren:
»Besinnt euch, doch besinnt euch noch rechtzeitig, denn wie gesagt, Ich bin es
allmdhlich leid Mich um solche Nichtsnutze immer wieder kiimmern zu miissen. “

Ich denke das Wesentliche ist hiermit gesagt. Wer die gesamten Kundgaben lesen will findet sie auf
der Seite www.lebenswinke.de .

Auf meiner Seite www.paradies-auf-erden.de sind die Ausziige, aus denen ich diese Texte
zusammengestellt habe.

- Ostern 2019 -
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Lied der Linde (1850)

1. Alte Linde an der heiligen Klamm,
Ehrfurchtsvoll betast’ ich deinen Stamm.
Karl den GroBen hast du schon geseh’n,

Wenn der Grofite kommt, wirst du noch steh’n.

2. Drei8ig Ellen mifSt dein grauer Stamm,
Aller Deutschen Linden &lt’ster Baum.
Kriege, Hunger schautest, Seuchentod,

Nettes Leben wieder, neuen Tod.

3. Schon seit langer Zeit dein Stamm ist hohl,
Rol und Reiter bargest einst du wohl,
Bis die Kluft dir sacht mit milder Hand
Breiten Reif um deine Stirne wand.

4. Bild und Buch nicht schildern Deine Kron’,
Alle Aste hast verloren schon
Bis zum letzten Paar, das machtig zweigt,
Blatter freudig in die Liifte steigt.

5. Alte Linde, die du alles weil$t,
Teil’ uns giitig mit von deinem Geist,
Send’ ins Werden deinen Seherblick,
Kiinde Deutschlands und der Welt Geschick.

6. Groler Kaiser Karl, in Rom geweiht,
Eckstein sollst du bleiben Deutscher Zeit,
hundertsechzig sieben Jahre Frist
Deutschland bis ins Mark getroffen ist.

7. Fremden Volkern front dein Sohn als Knecht,
Tut und 146t, was ihren Sklaven recht.
Grausam hat zerrissen Feindeshand
Eines Blutes, einer Sprache Band.

29. Dantes und Cervantes’ welscher Laut
Schon dem Deutschen Kind vertraut,
und am Tiber- wie am Ebro-Strand
Liegt der braune Freund von Hermannsland.

11. Da die Herrscherthrone abgeschafft,
wird das Herrschen Spiel und Leidenschaft,
bis der Tag kommt, da sich glaubt verdammt,
Wer berufen wird zum Amt.
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13. Wer die meisten Siinden hat,
Fiihlt als Richter sich und hochster Rat,
Raucht das Blut, wird wilder noch das Tier,
Raub zur Arbeit wird und Mord zur Gier.

10. Arme werden reich des Geldes rasch,
Doch der rasche Reichtum wird zu Asch,
Armer alle mit dem groBSen Schatz,
Minder Menschen, enger noch der Platz.

9. Ernten schwinden, doch die Kriege nicht,
Und der Bruder gegen Bruder ficht,
Mit der Sens’ und Schaufel sich bewehrt,
Wenn verloren gingen Flint’ und Schwert.

8. Zehre Magen, zehr’ vom Deutschen Saft,
Bis mit einmal endet deine Kraft,
Krankt das Herz, siecht ganzer Korper hin,
Deutschlands Elend ist der Welt Ruin.

21. Wie im Sturm ein steuerloses Schiff
Preisgegeben einem jeden Riff,
Schwankt herum der Eintags-Herrscher-Schwarm,
Macht die Biirger d&rmer noch als arm.

22. Denn des Elends einz’ger Hoffnungsstern
Eines besser’n Tag’s ist endlos fern.
“Heiland, sende, den Du senden muf3t!”
Tont es angstvoll aus der Menschen Brust.

15. Gottverlassen scheint er, ist es nicht,
Felsenfest im Glauben, treu der Pflicht,
Leistet auch in Not er nicht Verzicht,
Bringt den Gottesstreit vor’s nah’ Gericht.

30. Wenn der engelgleiche Vdélkerhirt’
Wie Antonius zum Wanderer wird,
Den Verirrten barful$ Predigt hélt,

Neuer Friihling lacht der ganzen Welt.

12. Mahnwort fillt auf Wiistensand,
Horer findet nur der Unverstand.
Bauer heuert bis zum Wendetag,

All sein Miih’n ins Wasser nur ein Schlag.

23. Nimmt die Erde pl6tzlich ander’n Lauf,
Steigt ein neuer Hoffnungsstern herauf?
“Alles ist verloren!” hier’s noch klingt,

“Alles ist gerettet!” Wien schon singt.
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24. Ja, von Osten kommt der starke Held,
Ordnung bringend der verwirrten Welt.
Weille Blumen auf das Herz des Herrn,

Seinem Rufe folgt der Wack’re gern.

25. Alle Storer er zu Paaren treibt,
Deutschen Reiches Deutsches Recht er schreibt.
Bunter Fremdling, unwillkomm’ner Gast,
Flieh die Flur, die du gepfliigt nicht hast!

14. Rom zerhaut wie Vieh die Priesterschar,
Schonet nicht den Greis im Silberhaar,
Uber Leichen muR der hochste flieh’n

Und verfolgt von Ort zu Orte zieh’n.

16. Winter kommt, drei Tage Finsternis,
Blitz und Donner und der Erde RifR.
Bet’ daheim, verlasse nicht das Haus!
Auch am Fenster schaue nicht den Graus!

17. Eine Kerze gibt die ganze Zeit allein,
Wofern sie brennen will, dir Schein.
Gift’ger Odem dringt aus Staubesnacht,
Schwarze Seuche, schlimmste Menschenschlacht.

18. Gleiches allen Erdgebor’nen droht,
Doch die Guten sterben sel’gen Tod.
Viel’ Getreue bleiben wunderbar
Frei von Atemkrampf und Pestgefahr.

19. Eine grofe Stadt der Schlamm verschlingt,
Eine and’re mit dem Feuer ringt,
Alle Stddte werden totenstill,
Auf dem wiener Stefansplatz wéchst Dill.

20. Zahlst du alle Menschen auf der Welt,
Wirst du finden, dal8 ein Drittel fehlt,
Was noch iibrig, schau in jedes Land,
Hat zur Halft’ verloren den Verstand.

27. Preis dem zweiundzwanzigsten Konzil,
Das den Voélkern weist ihr hochstes Ziel
Und durch strengen Lebenssatz verbiirgt,

Dal8 nun reich und arm sich nicht mehr wiirgt.

28. Deutscher Nam’, du littest schwer,
Wieder glénzt um dich die alte Ehr’,
Wichst um den verschlung’nen Doppelast,
Dessen Schatten sucht gar mancher Gast.
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26. Gottes Held, ein unzertrennlich’ Band
Schmiedest du um alles Deutsche Land.
Den Verbannten fiihrest du nach Rom,
GroRe Kaiserweihe schaut ein Dom.

31. Alle Kirchen einig und vereint,
Einer Herde einz’ger Hirt’ erscheint.
Halbmond méhlich weicht dem Kreuze ganz,
Schwarzes Land erstrahlt im Glaubensglanz.

32. Reiche Ernten schau ich jedes Jahr,
Weiser Méanner eine grolle Schar,
Seuch’ und Kriegen ist die Welt entriickt,
Wer die Zeit erlebt, ist hochbegliickt.

33. Dieses kiindet Deutschem Mann und Kind,
Leidend mit dem Land die alte Lind’,
DaR der Hochmut mach’ das Mal§ nicht voll,
Der Gerechte nicht verzweifeln soll!

(Bearbeitung Adolph Bermpohl)
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Alle meine Filme bei youtube sind hier aufgelistet
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Die Manuskripte der Filme liegen als pdf-Dateien vor unter:
www.widerstand-ist-recht.de
BeAmte Das Bundesverfassungsgericht Das Zitiergebot

Ist das Jobcenter eine Kriminelle Vereinigung?
Der Ausweis Der Kammerzwang
Die Einkommens- und Lohnsteuer Die Bundeswehr
Die Staatsanwaltschaft
Die Volksvertreter Die Wahlen und die Folgen
Die Wiirde des Menschen... GEZahlt wird nicht ! Notwehr
Tatort RechtsStaat Unser Staat ? Unterschrift: "Im Auftrag"
Deutsche Gerichtsvollzieher
Wie wir mit Ausfertigungen abgefertigt werden...
Wie wir unsere Wiirde zuriickgewinnen konnen
Geheimdienste 1&2 WIR schaffen das NICHT ! Berlin
Die Besatzungs Republik Deutschland Die Reichsdeutschen
Das Personalausweisgesetz ist ungiiltig
Verschworungspraktiker Verschworungspraktiker I1
Richterliche Befangenheit Gott und Politik Widerstand ist Recht
Verfassungsfeinde Die Verhandlung Der Strafantrag
Die Reden des Abgeordneten Ehrlich Ein- und Aussichten
Verkehr mit der Geisterwelt Feuerbestattung
Barauszahlung der Grundsicherung
WIKIPEDIAs Marchenstunde ~ Rechtsstaat ?
Gott und die Fliichtlinge

Werner May - Im Paradies - 17309 Fahrenwalde
werner(at)paradies-auf-erden.de
www.paradies-auf-erden.de  www.widerstand-ist-recht.de

18


http://www.widerstand-ist-recht.de/
http://www.paradies-auf-erden.de/
http://www.widerstand-ist-recht.de/
https://www.youtube.com/channel/UCBMSkhnAPtL1hhYfJgrWZqg

	Einleitung
	Der Erdmensch
	Individuum
	Familienstrukturen
	Staaten
	Europa
	Globalisierung
	Kirchen
	Die Reinigung
	Ratschläge
	Neuanfang
	Lied der Linde (1850)

